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Grube König und ernannte ihn am
1 März 1922 durch Auswahl zum Ober¬
steiger. Diesen Posten nimmt der trotz seines
hohen Alters von 64 Jahren noch sehr rüstige
Herr Zander zur Zeit noch wahr.
Über 48 Dienstjahre hatte auch der am 1. Juli

1932 in den Ruhestand getretene Fa h r st e i -
ger Christian Schmidt von Grube
Altenwald. Der heute im 64. Lebensjahr
stehende Herr Schmidt fuhr am 21. Dezember
1883 zum ersten Male als Bergmann an. Nach
Absolvierung der Steigerschule in Dudweiler
wurde er am 1. Juni 1898 Hilfssteiger auf
Grube Altenwald, und am 1. Februar 1900
Kgl. Steiger und damit Staatsbeamter. Seine
ganze bergmännische Laufbahn widmete er
dieser Grube. Zeitweise nahm er dort auch die
Geschäfte des Kohlenexpedienten wahr. Bon
der jetzigen Verwaltung wurde er am 1. Juli
1928 kommissarisch und am 1. Juli 1929 end¬
gültig zum Fahrsteiger ernannt. Als
solcher machte Herr Schmidt noch Dienst bis
1. Juli 1932, wo er nach erfolgter Stillegung
der Grube Altenwald in den wohlverdienten
Ruhestand trat.
Von den anderen oberen Werksbeamten der

Grube Altenwald zählt heute Herr Ober¬
steiger Johann G r e i b e r 47, der eben¬
falls in Pension gehende Fahrsteiger
Herr Karl Wilhelm Diesinger
45 Dienstjahre. — Herr Greiber war als
Hilfssteiger und Steiger in Dudweiler,
bestand 1905 die Fahrsteiger-Prüfung und
wurde 1907 dort Fahrsteiger. Am 1. Januar
1922 wurde er nach Grube A l t e n w a l d ver¬
setzt und mit der Wahrung der Geschäfte des
dortigen Obersteigers betraut und am
1. Juli 1928 endgültig zum Obersteiger ernannt.
— Herr Diesinger war zunächst als
S t e i g e r auf Grube Maybach tätig, wurde
1904 nach Grube M e l l i n versetzt, von der
jetzigen Verwaltung am 1. Juli 1922 kom¬
missarisch und nach einem Jahre endgültig
zum Fahrst eiger auf Grube A l t e nw a l d
ernannt.
Von den folgenden vier Jubilaren hatte Herr

Sekretär Hch. Baldauf43, Herr Tage-
st eiger Johann Gierend 42, und die
beiden Kohlenmesser Herr Andreas
B a ch 44 und Herr Jak. WilhelmSchertz
40 Dienstjahre. — Der jetzt pensionierte Herr
B a l d a u f war nach vorheriger berg¬
männischer Tätigkeit lange Jahre hindurch auf
dem Zeichenbüro der Grube Altenwald als
Kanzlist tätig, und wurde von der jetzigen Ver¬
waltung 1925 durch Auswahl zum Büroassistent,
im folgenden Jahre zum Sekretär befördert.
— Herr Gierend, jetzt Tagesteiger beim
Hauptmagazin in Saarbrücken, war

früher als Grubenwächter dort angestellt; auch
dürfte er manchem Leser, der die Bergschule in
Saarbrücken besucht hat, aus jenen Jahren
bekannt sein, da er nebenamtlich die dortigen *

Schuldienergeschäfte besorgte. Die jetzige Ver¬
waltung ernannte den fleißigen und gewissen¬
haften Beamten in Anerkennung seiner Dienste
1920 zum Kanzlisten bei der Vergfaktorei und
übertrug ihm 1925 die dort freigewordene
Tagsteigerstelle. — Herr Bach, der ebenso wie
Herr Schertz heute im wohlverdienten Ruhe¬
stand lebt, war Bergmann und nach durch¬
gemachtem Steiger-Kursus Aufseher auf Grube
H e i n i tz, wurde, weil zur Grubenarbeit unter
Tage nach ärztlicher Untersuchung nicht mehr
tauglich, 1911 zum Hilfskohlenmesser und 1912
endgültig zum K o h l e n m e s s e r und damit
zum Staatsbeamten ernannt, welchen Posten
er bis zu seiner Pensionierung am 1. April 1932
inne hatte. — Herr Schertz endlich, der in
jungen Jahren bei der Burbacher Hütte, nachher
als Bergmann auf Grube Von der Heydt tätig
gewesen ist, war von 1911 bis 1919 als stell¬
vertretender Pförtner und Amtsdiener im Ge¬
bäude der Bergwerksdirektion in Saarbrücken
tätig. In Anbetracht seiner allzeit bewiesenen
Pflichttreue und seines Diensteifers wurde er
am 1. November 1919 zum Kohlenmefser
auf Grube Jägersfreude bestellt und von
der jetzigen Verwaltung 1926 durch Auswahl
zum Sekretär ernannt. Seit 1928 war er
Stellvertreter des dortigen Kohlenexpedienten.
Der letzte unserer diesmaligen saar¬

ländischen Jubilare ist Herr Maschinen-
werkmeister Abert Reinstadler von
Grube Velsen. Dieser, der Sohn eines
Lehrers in Schwalbach, war zunächst als
Schlosserlehrling auf der Dillinger Hütte ge¬
wesen, fand jedoch dann 1891 den begehrten
Weg zur bergmännischen Laufbahn auf Grube
K r o n p r i n z. Er besuchte die Steigerschule in
Louisenthal und war gleichzeitig im Maschinen¬
betrieb der Gruben Kronprinz und König
praktisch tätig. Am 1. April 1900 wurde er
sodann zum Hilfssteiger und ein Jahr später
endgültig zum Maschinensteiger der damals noch
zur Inspektion I gehörigen Grube Velsen
ernannt, wo er seine weitere Dienstzeit verblieb.
Die jetzige Saargrubenverwaltung ernannte ihn
durch Auswahl am 1. Juli 1922 zum Ober¬
maschinensteiger und am 1. Juli des folgenden
Jahres zum Maschinenwerkmeister.
Allen vorgenannten Jubilaren war im Jahre

1922 die Ehrenmedaille der Ad¬ministration des Mines verliehen
worden (Herrn Zander in Gold, den übrigen
Herren in Silber) und durch Verfügung vom
31. März 1931 wurden sie weiterhin durch die
übliche Erinnerungsuhr ausgezeichnet.


